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Birnstock: Schwimmen lernen braucht mehr als Förderzusagen –
Landesregierung muss liefern

 

Schwimmfähigkeit rettet Leben, aber Landesregierung verzögert wichtige Verwaltungsvorschrift zur
finanziellen Unterstützung der Schwimmbäder

Zur Meldung, wonach zahlreichen Bädern Geld und Personal fehlt, sagt der sportpolitische Sprecher der
FDP/DVP-Fraktion, Dennis Birnstock:

„Das Bädersterben schreitet in Baden-Württemberg ungebremst voran, mit drastischen Folgen. Denn
durch fehlende Infrastruktur wird elementare Prävention verhindert. Weniger Schwimmkurse,
ausfallender Schwimmunterricht an Schulen – die Schwimmfähigkeit unserer Kinder nimmt rapide ab. Es
braucht aber langfristig gesicherte Zugänge zu Wasserflächen, mit funktionierenden Freibädern und
Hallenbädern, um Schwimmen lernen und Risiken einschätzen zu können.

Die Landesregierung muss jetzt handeln: Die Landesförderung von künftig 30 Millionen Euro jährlich ist
ein erster Schritt, aber die notwendige Verwaltungsvorschrift (VwV) fehlt weiterhin, wodurch dieses Geld
faktisch blockiert bleibt. Die laufenden Kosten für Betrieb und Instandhaltung werden aber auch zu
einem immer größeren Problem der zunehmend klammen Kommunen. Hier bräuchte es eine
verlässliche Finanzierungsstruktur, die auch im kommunalen Finanzausgleichsgesetz (FAG) verankert ist.
Die Kommunen brauchen Planungssicherheit und Schulen benötigen die Zusicherung, dass
Schwimmunterricht nicht nur kurzzeitig möglich, sondern dauerhaft finanzierbar ist.

Zusätzlich braucht es dringend ein Konzept zur Personalgewinnung: Nur mit deutlich mehr Fachkräften,
aber auch Kooperationen mit Vereinen wie der DLRG, können Schwimmkurse angeboten und Frei- und
Hallenbäder sicher betrieben werden.

Ich fordere die Landesregierung nachdrücklich auf, die Verwaltungsvorschrift umgehend zu finalisieren,
dauerhaft Personal – etwa Rettungskräfte, Schwimmlehrkräfte und Bademeister – gezielt zu fördern und
eine verlässliche Finanzierung der Betriebskosten zu gewährleisten. Nur so kann gewährleistet werden,
dass unsere Kinder das lernen, was Leben retten kann: Schwimmen.“


